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AUSGANGSLAGE
o 1/3 der Jugendlichen zwischen 15 und 20 Jahren besucht in Österreich eine Berufsschule (vgl. Statistik Austria Bildung 

in Zahlen 2016, S. 25)

o Problem des sinnerfassenden Lesens und Verstehens von Fachtexten (vgl. Ohm/Kuhn/Funk 2007, S. 130)

o fehlende Fachsprachen-/Fachtextkompetenz (vgl. Niederhaus 2015, S. 200 f.)

FORSCHUNGSFRAGE Inwieweit kann durch einen sprachbewussten Fachunterricht, die fachtextorientierte 

Dekodierungskompetenz von BerufsschülerInnen verbessert werden?

METHODISCHES 
DESIGN

o Bildungssprache – Fachsprache (Gogolin / Lange 2011)

o Sprachbewusster Fachunterricht (Leisen 2010, Ohm/Kuhn 2007, Niederhaus 2013, 

2015, FÖRMig, Tajmel 2017)

o Scaffolding (Gibbons 2001, Quehl/Trapp 2013)

RELEVANZ DES 
FORSCHUNGSVORHABENS

o Mehrfach innovativ  - gesellschaftspolitisch relevant

o Berufsschule = blinder Fleck in der Sprachlehr-/lernforschung

o sprachbewusster Unterricht in kaufmännischen Fächern nicht wissenschaftlich untersucht 

FORSCHUNGSETHIK

o Sensibler Umgang mit Daten der Jugendlichen

o Pädagogische Ziele berücksichtigen

o Im Sinne der Aktionsforschung „soll die Forschungsstrategie selbst auf demokratischen und kooperativen 

menschlichen Beziehungen aufbauen und zu ihrer Weiterentwicklung beitragen“ (Altrichter/Posch 2007, S. 

122)

THEORIEKONZEPTE

„Die Sprache ist die Kleidung der Gedanken“
Samuel Johnson
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